— 


— 


Offenes Sendſchreiben 


des 


ſouveränen Li 


denklubs 


und der 


politiſchen Ecke 


an den 


Kaiſer von Berlin und den Keichsverweſer. 


4 


Pfui pipi! Jo nich ſehn! Denn worum? Sondern weil wir ganz 
im Geſetze ſein. Denn wo ſteht et denn in't olle gemeine Lan-Drecht, wie 
deſſe nich ſollten Ecke ſtehn vor de bolledickſche Bildung? Die Abgeordneten 
Rodbertus, Berg, Stein und Möhre Andere von die Sitzung ſein unſere Mit— 
klüder. Rodbertus war Miniſter, Herr Kaiſer! Un wat waren Sie? Det 
weeß hier keen Menſchenkind nich. Sie ſein ſo hier aufgetaucht. Die Leute 
ſagen von Ferne und aus den Soldatenſtand. Un deß nennt unſer Herr Bolle⸗ 
zei-Präſittent aus de Berliner Bürger-Schafft? Alle Bonnör, wennſe wären 
aus de Birger, aus de Berliner Bürger vor jegangen, denn wär't noch wat 
Gans Anderdes. Aber obt nich war is, deſſe ſind vom Rheine hergerufen 


von Herrn Miniſtern Kühlwetter — Irade bei die Hitze! Un aus den Sol⸗ 


datenſtante! Sehn Se erſtens muß man wiſſen, wat een richtiger Berliner im 
Allgemeinen is und ſo than zweitens, wat een richtiger Berliner int Beſondere 


is. und drittens muß man umgehn können Mütze, und dadrum muß man 
ihnen viertens kennen und uns zu behandeln wiſſen und denn muß man fünf⸗ 


tens wiſſen, wat eene Rebelution is und geweſen is un ſind Wirth. Erſtens, 
Zweitens, Drittens, Viertens, Fünftens uud Sechſtens — find Se Allens nich 
geweſen. Denn worum? 

Sie ſein aus de Ferne gekommen! 
Det is Eens und Allens und den Umſtand geben wir noch zu: 

Sie ſein aus den Soldatenſtant! 
Un wiſſen Se, do ſein Sie noch gar nich uf den orntlichen Wege ahngeſtellt. 
Sie ſein zwarſt 

ſchnell anjeſtellt, aberſt nich eonſtitu-ſchnell! 

Un ſo iſſet. Un mit die Conſtablers iſſet nich beſſer. Hurrjeh, haben wir 
denn in Europa Rebelution jehabt um die Vermöhrung von die Bollezei? 

Behörden ſollen des Vertrauen von des Volk genießen, ſagt Herr 
Schulze. Un wat ſagt Herr Schultze mit'n Tezet aus Delitzſch? Sollen des die 

Schmetterlinge des Völker-Frühlings 
ſind, ſagt 'r un de Ganſe Deportirten-Schaft lacht, des de Wände wackeln. 

Erweckt dieſet Ueberallwegjagen Vertrauen? Sind de Konſtablers nich 
uf 'n Schand-⸗Armen-Marcht fortgeſchlagen mit de Viertelmetzen der Eppelweiber? 
Und haben Se nich die Schand-Armen dadervor leben laſſen? Wat folgt 
daraus? Deß die Konſtablers viel unbelübter ſein wie die Schandarmen. — 
Fortſchritt nennt man des? Na, davon nach Neune! Conſtitutenſchnelle 
Freiheit nennt man des? 

Alſo daraus folgt — nu paſſen Se mal uf! 

Wenn wir die Paſſage nich hemmen, ſo können wir uns überall als 
ſouverainer Linden-Klub verſammeln und uns belöhren und Reden halten. Un 
des wollen wir, un wenn wir weggedrängelt wer'n, ſo weichen wir der 
Gewalt, aber nich dem eonftitufchnellen Rechte un Geſetze. Un wenn 
Se wat bedenken wollen, ſo bedenken Se mal dieſenjenigten Umſtand, deß alle 
Rebelutionen in Deutſchland, in Frankreich und England — det heeßt den 
Ländern, wo Bildung is, allemal dadraus hervorjejangen ſind, deß des Volk 
immer der Gewalt weichen mußte und ſonſt injeſpunnt wurre. De Berliner 
kennen ööklich wer'n! Sind Se uf Ihre Hut Mütze! Und wovor wer'n denn 
ſo Ville injeſpunnt? Alle wegen politiſche Verbrechen und wegen gedruckte 
Wahrheiten. Wer verurtheilt fie? Det Kriminal- oder det heximirte Kammer: 
gericht! Wodruff? Uf Geſetze, die der habſolute König dem Volke ohne 
Spur von Freiheit gab. 
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Düſe Geſetze gelten nich mehr! 
Worum? Deß will ick hier den Criminal- un Kammergericht uf eenmal ſagen, 
objleich ick man bloß een jemeener Kerl bin mitten Loch in Aermel. Aberſt 
det is noch ſo. Der janze Nock macht't nich, ſagt Müller der Zweete. Die 
Jeſetze ſein vom abſoluten Könige gegen die Mitregierung und gegen die Frei— 
heit von des Volk gegeben. Un nanu hat des Volk ſich durch een 14ſtündiges 
(eejentlich een achtjähriget oder treu- und treußigjähriget) Mißverſtändniß frei 
un conſtituſchnell gemacht und der König von Hohenzollern hat geſagt: Ja, det 
jeb ick zu un ick bin Euer conſtituſchneller König von Alleweile an. Un nanu? 


Nu folgt ergo, deß die Geſetze von dem abſoluten König in de Bolledick 


nich mehr gelten. Wer ſie noch gelten läßt, handelt jegen den Willen des 
conſtituſchnellen Königs. Und To handeln unſre Gerüchte. Alſo die Dajes— 
ſchriftſteller un Majeſtäts⸗ und Prinzen-Beleidiger, welche von des Gericht inje- 
ſpunnt wer'n, wer'n nich mit Recht un Geſetz injeſpunt, ſondern vor Jewalt. 
Sie weichen ooch vor die Jewalt. Na ick ſage ihnen, fie weichen ſo lange, 
Piſſe nich mehr weichen un denn geht es ochſig ber, denn des Volk wird durch 
die Jewalt vor die Freiheit, durch die Conſtabler-Jägerei, durch die geheimräth⸗ 
lichen Denuncianten, durch die jewaltſamen dutzendweiſen Verdonnungen un 
durch die Milletheerſchmiere von Stunde zu Stunde jiftiger un kriegt ooch in 
den Provinzen „Stimmung“, wie Buddelmeier ſehr richtig ſagt! Nu ſagen Se 
mal, wat denken Se denn? Wir, det Volk, wollen durchaus keene zweete 
Rebelution nich machen, denn worum? Nu denn hätten wir ſchon lange an— 
jefangen. Aberſt wenn't denn nu alle Tage wieder Kloppe kriegt, alle Nächte 
injeſpunnt wird, überall der Gewalt weichen muß, überall nich zufrieden jelaſſen 
und behorcht un bedroht wird —. Schock ſchwere Brett — da werden endlich 
Lämmer zu Hyänen, wie Rellſtab ſagte, wie er noch lebte. 

Ick habe Ihnen jewarnt, ick bin een ehrlicher Kerl! 

Nachſchrift an den Reichs verweſer. 

Herr Hanſel! Sie find eine brawe Sble. Det ſagen alle ehrlichen 
Leute. Alſo Sie ſind nu aus det Oeſterreichiſche in't Deutſche ufgejangen und 
wir haben Ihnen janz ſtramm gehuldigt am 6., war ſehr feuerlich, un de 
Stockpreußen ärgerten ſich boch die weiße Seite ſchwarz, To deſſe die Na— 
tionalkokarde von de Todten tragen. Aberſt nu zeigen Se boch, deſſe vor 
det Deutſche Volk Corraſche haben, un ſchreiben Se eenen derben Brief an un— 
ſern Berliner Kaiſer, er ſollte Berlin nich ſo zuſammenconſtablen, un an die 
Gerichte, fe ſollten de Conſtitution reſpectiren un nich mit abgeſetzte Geſetze 
inſpunnen, denn dat endet mit allgemeine Oeklichkeit. Wir find Euch wohlge— 
wogen, un bleiben in Deutſchland ufgegangen wie Peterſilie 

der ſouveraine Linden⸗Klub. 


Auch wir, die Korrperation von de pollitiſche Ecke haben Ihnen mit 
eine beſondere Fahne gehuldigt und ſchließen uns den Mangdemangs von un⸗ 
ſerm Herrn Kollegen, dem ſouverainen Linden-Klub, an in allen Punkten un 
Fragezeichen. Un da wir in Preußen ſehr gut ufjegangen ſind, ſo bitten wir 
Sie, Herr Volkskaiſer, deß Niemand die junge ufgegangene Deutſche Saat 
zercujonniren un zertreten ſoll. Wenn Sie een ordentlicher Reichsverweſer ſind 
wollen, ſo dürfen Sie nich ruhig zuſehen, wie wir als Preußen noch geruſſet 
wer'n, ſonſt iſſet mit Deutſchland Grüneberger und mit Preußen Eſſig. Wir 
zeichnen untergebenſt 

die politiſche Ecke. 

(Een Mitglied hat eenen janzen Rock.) 


Verlag von Louis Hirſchfeld, Charlottenſtr. 15, und durch alle Buchhandlungen zu haben. 
Druck von W. Fähndrich u. Comp., Schleuſe Nr. 4. 
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